
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1836

10.9.1836 (Nr. 252)



K <t r l s t 1» tz e t Leitung ,
Nr 262 Samstag , den 10 September 7836 .

Baden .
Wegen Ablebens Seiner hochfürstlichen Durchlaucht

deS Landgrafen Karl zu Hessen -Kassel hat der großberzog -
liche Hof , von heute an , auf 8 Tage die gewöhnliche
Trauer angelegt .

Karlsruhe , den 8 . Sept . 1836 .
Großherzogliches Oberhofmarschallamt .

v . Duboys .
vür . Schmiede ».

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 6 . Sept . Mit dem gestrigen Tage der

Geleitswoche erhielt unsere Messe viel Lebhaftigkeit . Fort¬
während treffen von allen Seiten schwer mit Maaren be¬
ladene Güterwagen ein . Unser Fremdenblatk enthält fetzt
täglich die Namen von zwischen drei - und vierhundert
neu angekommenen Fremden , worunter auch sehr viele
Familien , die , aus den Bädern zurück nach ihrer Heimath
reisend , einige Tage hier verweilen , um auf unserer Messe
ihren Winterbedarf einzukaufen . Nach dem Börsenblatte
ist in mährischer , sächsischer , würtembergischer , ungari¬
scher, böhmischer und baierischer Wolle aller Art ein Vor¬
rath von 15 — 18,006 Zentnern hier , wegen der hohen
Preise ist aber bis jetzt noch wenig zum Verkauf gekommen .
Die sicbenbürger und waüachische Wolle dagegen hatte ,wie die Land,volle , guten Abgang . Die Geschäfte in Tuch
sollen vorige Woche schon sehr frequent gewesen seyn .

( S . M .)

Großherzogthum Hessen .
Offenbach , 6 . Sept . Wir haben nun so gut alskeine Messe mehr ; aber in Zukunft werden wir einen

Jahrmarkt haben . Unsere Bürgermeisterei hat so ebeneine Bekanntmachung erlassen , daß die Berwiüigung
zur Haltung eines Jahrmarkts vom 28 . Nov . b . s 12 . Dez .
allerhöchsten Ortes erfolgt sey. ( S . M .)

Lippe - Detmold .
Detmold , 3 . Sept . Am 31 . August feierte der

Llppe '
sche Sängerverein in dem schönen akustischen und

geschmackvoll dekorirten Lokale des fürstlichen Retthausesb in fünftes Liederfest unter der Leitung des Seminarin -' pektors Dresel . Die Verdienste dieses Mannes um Ire
Ausbildung des Gesanges in unserem Lande , und nament¬lich des Kirchengesanges , müssen umsomehr rühmend an¬erkannt werden , als man noch mchk

'
in allen Ländern

diesem wichtigen Gegenstände die gebührende Aufmerksam¬keit zuzuwenden scheint . Durch ihn besteht die gewiß
nachahmungswürdige Einrichtung , daß die Schullehrerdes Landes zuerst in kleinern Kreisen , dann aber jährlicheinmal in der Residenz zu größeren Gesangaufführungeir
zusammentreten , wodurch der große Nutzen bezweckt wird ,daß thells die Lehrer selbst für den Gesang gewonnenwerden , und dies natürlich wieder einen heilsamen Ein¬
fluß auf den Unterricht in den Schulen und die Ausbil¬
dung des Äirchengesangcs hat , theils der Lehrerstand über¬
haupt hierin eine große Anerkennung und Aufm niterunzfindet , welche ihn mit Freudigkeit für seinen , oft wahr -
lich mühevollen Beruf erfüllen muß . Zugleich haben die
Schallehrer die Freude , einen andern wobühätigen Zweckdamit zu verbinden , indem die Einnahme für die Schul -
lehrerwittwenkaffe bestimmt ist .

Es verdient hier rühmend anerkannt zu werden , daßder Schullehrerstand in unfern , Lande hochgeachtet ist ,und daß das Volksschulwesen auf einer hohen Stufe der
Vollkommenheit bei uns steht . Beiläufig mag hier be¬merkt werden , daß keine Schulstelle unter 150 Rthlr . undkeine Predigerstelle unter 500 Rthlr . Einnahme hat , und
daß man auf vielen Dörfern so schöne , massive Schul -
Häuser findet , daß sie für manche Stadt eine Zierde seynwürden . ( Hann . Zog .)

Königreich Sachsen .
Dresden , 5 . Sept . Die Erinnerung an den hoch¬

wichtigen Tag , an welchem im Jahr 1831 unser Vater¬land feine Verfassung erhielt , wurde gestern in unsererStadt feierlich begangen . Die Pfleglinge in den Dresdner
Woblthätigkeitsanstalten , so wie die hiesigen Armen wur¬den gespeist . Zur Speisung der letzter « hatten Se . M .der König 200 Thalcr aus dem Landeszahlamte und 150Tblr . aus der Zivilliste gnädigst anweisenzu lassen geruht .Am Abend dieses festlichen Tages wurden die Raihhäuser

zu Alt - und Neustadt beleuchtet und Musikchöre daselbstasfgestellt . (Leipz . Zkg .)— Erst neuerdings haben mehrere , am letzten Landtaghinsichtlich der Straf - und Versorgungsanstalten beschlos¬sene Veränderungen zur Ausführung gebracht werdenkönnen ; hierher gehören zunächst folgende Maaßregeln :
Räumung des kommunlichen Zuchthauses zu Zittauund Abgabe der dortigen Züchtlinge an eine Staatsanstalt ;Versetzung der weiblichen Korrcktionärs von Zwickaunach Waldheim und Errichtung einer zweiten Strafan¬stalt , um die Ueberföllüng von Waldheim zu vermindern ;
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Strengere Ausführung der bestehenden Vorschriften

gegen Bettler und Vagabunden.
Dazu war erforderlich :

»Die Anlegung eines neuen Korrektionshauses in
Zwickau und die Einrichtung der alten dortigen Anstalt
zu einem Arbeitshaus ;

„Die Erbauung eines Korrektionshauses für Weiber
und einer Militärkaserne in Waldheim.

Diese bedeutenden Baulichketten wurden im Laufe der
letzten Monate vollendet und dann sogleich die beschlosse¬nen Veränderungen in Ausführung gebracht .Um den für Waldheim beabsichtigten Zweck zu errei¬
chen, wurde in Berücksichtigung des den Ständen vorzu¬
legenden Entwurfs eines Kriminalgesetzbuches , wonach
zwischen der Gefänguiß - und Zuchthausstrafe die des Ar¬
beitshauses inne steken soll , ein solches in Zwickau errich¬tet , damit leichtere Verbrecher durch die Verbüßung einer
Strafe im Zuchthause nicht durch die damit verbundene
Ehrenrührigkeit betroffen und dadurch in ihrem bürgerli¬
chen Fortkommen behindert werden . Kann auch in Srraf-
erkenntniffen diese Strafe noch nicht zuerkannl werden , sohaben dagegen Se . kön . Mas . mehrere in den seitherigenStrafanstaltenbefindliche leichtere Verbrecher , die nach der
künftigen Gesetzgebung nur mit der Strafe des Arbeitshau¬
ses zu belegen seyn würden, dahin begnadigt, daß die
Zuchthausstrafe in eine im neuerrichteten Arbeitshause zu
Zwickau zu verbüßende Freiheitsstrafe verwandelt worden
ist.

Wird auf nächstem Landtag das Strafsystem des vor¬
liegenden Entwurfs aufrecht erhalten , so werden die
künftigen Strafmittel ausser der Todesstrafe bestehen : in
Zuchthaus, Arbeitshaus und Landesgefängm

'
ß , währendfür Bettler und Vagabunden die Korrektionshäuser zuZwickau und Waldheim vorhanden sind .

<Leipz . Ztg.)
Preußen .

Die Gesetzsammlung enthalt einen höchsten Kabkrrets-
befehl , folgenden wesentlichen Inhalts :

Um die Einheit der Rechtsgrundsätze in den richterlichen
Entscheidungen nicht blos bei dem geh . Obcrtribunale , son¬dern vermöge des Einflusses der Autorität des höchsten
Gerichtshofes bei den übrigen Gerichten möglichst zu er¬
halten, und damit nicht durch den Wechsel der Rechts-
ansichten eine Rechtsungcwißheit entstehe , hat jeder derdrei Senate des geh. Obertribunals ein Protokollbuchüber alle kn jeder Sitzung erfolgten Vorträge »nd Ent¬
scheidungen zu führen und zugleich besondere Spruchreper¬torien anzulrgen, worin die in jeder Sache ergangenen
Entscheidungen eingetragen werden . Diese Repertoriender einzelnen Senate sind durch gegenseitige Uebertragung
stets vollständig , jeder Senat also in fortlaufender Kennt-
niß von den Beschlüssen der beiden anderen zu erhalten.
Falls ein Senat beschließt, von einem bisher behaupteten
Rechtsgrundsatze , oder von der bis dahin befolgten Ausle¬
gung und Anwendung einer gesetzlichen Vorschrift abzu¬
gehen ; so ist die dadurch zweifelhaft gewordene Rechts¬

frage a« das Plenum des geh. Obertribunals zur Ent¬
scheidung zu bringen. Das Plenum entscheidet darüberauf den Vortrag zweier neuen , aus den andern Senaten
gewählten Referenten, und seine Entscheidung dient in der
vorliegenden Rechtssache dem betreffenden SenatezurNorm.Solltedieselbe Rechtsfrage in der Folge noch einmal zwei¬felhaft werden und das Plenum von seinem früheren Be¬
schlüsse abweichen , so hat das geh. Obertribunal dem
Iustizminister den Fall anzuzeigen und, unter Beifügungeines Gesetzentwurfs und der Motive, auf Einholung einer
deklaratorischen Vorschrift anzutragen . Dem Plenumwird ausserdem die Befugniß beigelegt , auch schon bei der
ersten Entscheidung , s) wenn ein überwiegendes prakti¬
sches Bedürfniß dazu vorwaltet , und K) wenn es wahr¬nimmt, daß sich bei einem der Gerichte erster oder zwei¬ter Instanz eine den Grundsätzen des geheimen Obertri¬
bunals rntgegenstehende Rechtsansicht festgestellt hat, die
legislative Erledigung des bestehenden Zweifels in Antrag
zu bringen.

Oesterreich .
Wien , 3. Sept . Aus Bucharest schreibt man , daßhie Räumung Silistria's durch die Russen bereits begon¬nen habe , und schnell beendigt seyn werde .

(Mg . Ztg.)
Italien .'

Neapel , 25 . August . Auf die Nachricht , daß di«
Cholera in den römischen Staaten bis Ancona vorgerückt
sey , erschien gestern von unfern Sanitätsbehörden eia
Dekret , wonach längs der römischen Grunze ein Sani¬
tätskordon gezogen und die Küste längs des adriatlscheaMeeres bis auf weitere Verfügung gleichfalls streng be¬
wacht werden soll. Jede Verletzung der Sanitätskordons -
Verordnungen soll mit dem Tode bestraft, das Urtheil
vom Kriegsgerichte gefällt und augenblicklich vollzogenwerden . Von Begnadigung ist in einem solchen Falle
nicht die Rede , wie man noch vor wenigen Jahren zu se¬
hen Gelegenheit hatte. Uebrigens ist der Gesundheitszu¬
stand unserer Stadt noch immer so gut als je , und man
hofft, daß sie auch dieses Jahr von der furchtbaren Krank¬
heit verschont bleiben werde , die bei der gränzenlosen Un«
reinlichkeit , die unter der geringer» Volksklasse hier
herrscht, wahrscheinlich schreckliche Verheerungen anrichtenwürde ; auch wäre von der Wuth des abergläubischen
Pöbels Manches zu fürchten . Indessen ist es möglich ,
daß ihm sein Aberglaube dabei zu statten kommt, denn
die Einwohner Neapels, bis in die höheren Stände , setzenein solches Vertrauen zu dem Berg Montagna (wie sie den
Vesuv zu nenne « pflegen ) , - aß sie fest überzeugt sind ,
durch den Einfluß dieses Berges , und durch den Schutz
des heil . Januarius , des Patrons der Stadt , von der
drohenden Krankheit befreit zu bleiben. Dies ist insofern
gut , als man allgemein behaupten hört , die Furcht vor
der Krankheit trage viel dazu bei , daß man von ihr er¬
griffen werde . Abgesehen von Aberglauben, ist « S übri¬
gens wahrscheinlich, daß die vulkanische, mit Schwefel ge¬
schwängerte Luft diese Epidemie von rmö abhalte. 7- Die



Reise unseres Königs scheint manche gute Folgen zu ha¬
ben ; er hat unter Anderm von Wien aus einen langen
Brief an den Minister geschrieben , worin er besonders
das schöne Mineralicnkabinet daselbst rühmt , und den
dringenden Wunsch äussert , auch hier rin ähnliches an¬
gelegt zu sehen . Aber ein weit wichtigerer Punkt ist , daß
der König 10,060 Mann aus der Armee verabschiedet
hat , wodurch die Staatsausgaben um ein Bedeutendes
vermindert werden . Dieser Entschluß ist um so rühmli¬
cher , als der König bekanntlich eine besondere Vorliebe
für das Militär hat , was denn freilich dem Lande schwe¬
re Summen kostet . Ebenso erfreut ist man hier über das
kluge Benehmen des Königs in Paris . Ueber den Zeit¬
punkt seiner Zurückkunft ist man noch in Ungewißheit .
Was den Handel in unserer Stadt betrifft , so ist es wie
gewöhnlich in dieser Jahrszeit sehr still ; auch werden die
Geschäfte durch die Quarantänemaaßregeln sehr gehindert ,denn die Schiffe von Genua und Civita -Vecchia sind in
diesem Augenblicke hier ganz abgewiesen . In Seide gehtes lebhaft zu , man bezahlt sehr hohe Preise , welche die
vorjährigen um 30 bis 40 Prozent übersteigen .

( Mg . Ztg .)

Dänemark .

Schleswig , 23 . Aug . Der französ . Gesandte
am kön . dänischen Hofe , Baron v . Talleyrand , hat von
seiner Regierung den Auftrag erhalten , jeder der beiden
in Schleswig wohnenden Schwestern des bei dem Attentat
vom 28 . Juli v . I . in Paris getödteten Nationalgardisten
Friedrich Christian Andr . Benetter , eines gebornen Schles -
wigers , die Summe von 1200 Fr . als einen Beweis der
Theilnahme der französischen Regierung an dem von ihnenerlittenen Verlust auszahlen zu lassen . Die Zahlung die¬
ser 2400 Fr . ist durch beigefügte Wechsel auf Altona be¬
reits erfolgt . Benetter hatte seine Familie stets redlich
nach seinen Kräften unterstützt ; sie verlor in ihm einen
wichtigen Beistand . Das Vertrauen auf die französische
Großmuth , die sich in den von der Deputirtenkammer im
August v . I . votirten Pensionen für die Angehörigen der
Gebliebenen kund gab , ermuthigte auch die verlassenen
Geschwister , ihren herben Verlust dem Könige der Fran¬
zosen in einer Bittschrift zu schildern . Nachdem durch die
Gesandtschaft und die hiesigen Landesbehörden die Wahr¬heit der vorgetragenen Umstände bestätigt worden , sinddie Schwestern durch jene Gabe erfreut worden , welche
durch die Zartheit des ausgesprochenen Motivs und durchdie darin beurkundete Humanität einen doppelt hohen
Werth erhalten hat .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 30 . Sept . In Landskrona sind am

17 . Aug . Deputate von den schonen ' schen Städten zu¬
sammengetreten , um wegen der Bildung einer Wittwen -
Pupillenkasse für dir Beamten der schonen '

schen Städte zu
berathschlagen .

— Wegen Einrichtung einer Provinzialbank in Ost -
gvthland hat der Landeshauptmann , Freiherr Palmstjer -

na , alle Diejenigen , welche eine solche für vortheilhaft
halten , und dazu durch Rath und That beitragen wollen ,zur einer am 5 . Oktober auf dem Schlosse in Linköping zu
haltenden Versammlung eingeladen .

Schweiz .
Luzern . In der Nacht vom 1 . Sept . wäre bald gro¬ßer Allarm in hiesiger Stadt entstanden . " Die Länder

kommen , sie sind in vollem Anzuge , 6 bis 7 Schiffesind bereits mit großen Fahnen in der Nähe der Stadt . "So berichtete um 1 Uhr nach Mitternacht ein Polizeiange ,
stellter , welcher mit den wachsamen , die StadtRom retten ,den Gänsen des Kapitoliums wenigstens eine Eigenschaftgemein hat . Doch als man beim Hellen Mondlichte die
Gefahr beaugenscheinigte , so zeigte es sich , daß , stattLänder , statt Schiffe , Stauden am gewohnten Orte im
Hellen reinen Wasserspiegel sich auf die unschuldigste Weiftvon der Welt ganz sanft und geräuschlos durch die
Nachtlust hin und her schaukeln ließen .

( Luzerrier Ztg .)

Spanien .
Madrid , 23 . August . Die gespannte Lage dauert

fort . Der Pardo bietet noch immer dasselbe düstere Aus¬sehen . Die ersten Klassen der Gesellschaft lichten sich mit
jedem Tage mehr und mehr ; die Auswanderung scheinteine Nothwcndigkeit geworden zu seyn ; man geht ins Aus¬land , um sich gegen eine noch drohendere Zukunft zuschützen . Einige Proceres schließe » sich der Bewegungan , oder wollen , bemüht , sie zu bekämpfen , versuchen ,sich für die nächsten Cortessitzungen zu Deputirten wäh¬len zu lassen . Die Chancen sind sehr zweifelhaft , fastsogar ohne alle Hoffnung trübe . Wer weiß übrigenswohl , ob sich die Cortes werden wirklich versammelnkönnen ? Ein unvollständiges Ministerium , eine gczwun -
ge Regierung herrschen zu Madrid ; aber in jeder Pro¬vinz erhebt sich eine nebenbuhlerische Staatsgewalt . DieJunten diktiren souveräne Beschlüsse , und noch hat keine
ihre Auflösung dekretirt . — Kann dieser Zustand wohldauern , und ist nicht vielmehr die Gefahr vorhanden ,daß das ganze in Spaltungen zerfallene Königreich un¬
tergehen muß ! ?

Es ist ausser allem Zweifel , daß Hr . Calatrava nurdem Namen nach Präsident des Ministerrathes ist ; erthut nichts , um den Kredit wieder zu heben ; aber kannman wohl glauben , daß er wehr Mittel zu Gebote ha¬ben könne , als Mendizabal hatte und noch heute hat , umunsere Finanzen wiederherzustellen ? Mendizadal ist ge¬genwärtig die Seele des Ministeriums , abererwill , ob¬
gleich er fortwährend den geheime » Berathnngen des Ka -binets beiwohnt , erst dann hervortreten , wenn ihmdie Ereignisse reif zu seyn scheinen . Er ist nicht derMann , für seine politischen Freunde zu arbeiten ; seinPlan geht dahin , sich zu einem Gegenstände des Wun¬sches , des Verlangens zu machen . Er wird sichtbarer
Präsident des Ministeriums werden , wenn der Augenblick
gekommen seyn wird ; er wird ihn nicht vorüber gehe »
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lassen . Das Ministerium ist in der That in einer so ge¬
waltsamen Lage , daß dieselbe für seine Dauer höchst be¬
unruhigend wird . Es har sogar auch nicht einmal ein
einziges Organ für sich . Das Eco und der Castilian er¬
warten nur den Augenblick , um sich offen gegen das Ka -
binet zu erklären , während die übrigen schwachen periodi¬
schen Blätter , die unabhängig sind , oder sich geweigert
haben , der Entfesselung der Volksleidenschaften beiz »,
treten , nach und nach von dem Kampfplatze abtreten .

Die Eraltatirten publtziren täglich Proscriptionslisten ,setzen Prämien für diejenigen aus , welche die verborgenen
Minister in Haft bringen werden , und fordern , daß die
Bürger zur Deportation verurtheilt werden , die mit Ge¬
fahr ihres Lebens so großmüthig diese dem Schwerte der
Volkswuth geweihten Opfer gerettet haben .

Das Schwert aber ist heute unser einziges legales Re¬
gime . Der Soldat , aufgeblasen durch seinen Sieg zu
Granja , kennt keine Obergewalt mehr an ; er empfangtkeine Befehle mehr , er gibt sie. Um die zur Verfolgung
Basilio ' s bestimmten Detaschements zum Abmarsch aus
Madrid zu vermögen , bedurfte es nicht allein der Bered¬
samkeit , sondern sogar des Beispieles des Generals Seoa -
ne , der sich an die Spitze der zur Expedition bestimmten
Division stellte . Nachdem der Generalkapitän die Trup¬
pe bis nach Alcolunda eskortirt hatte , erhielt er mit vie¬
ler Schwierigkeit von seinen Soldaten die Erlaubniß , nach
Madrid zurückzukehren , um daselbst wieder seinen Ober -
befehl zu übernehmen . — Der General Palafor ist zum
Inspektor der Garde und der Provinzialmilizen ernannt
worden . Der schwankende Gesundheitszustand des Gene¬
rals wird ihm nicht erlauben , seine Funktionen thätig zu
erfüllen .

Frankreich .
* Straßburg , 8 . Sept . Eine dahier angekomme¬ne telegraphische Depesche gibt das neugebildete Ministe¬

rium folgenderweise an ( vergl . Nr . 25Ü d . Karlsr . Ztg .) c
Mols , Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,

Präsident des Conseils ;
Persil , Justizminister ;
Gasparin , Minister des Innern ;
Duchatel , Finanzminister ( interimistisch sür den Han¬del ) ;
Gukzot , Minister des öffentlichen Unterrichts ;
Rosamel , Marineminister ( interimistisch , für das Kriegs¬

wesen ) .

P aris , 6 . Sept . Es haben keine neuen Verhaftun¬
gen statt gefunden ; nur hat man in den Umgebungendes
Tuilerieugartens mehrere bedeutende Niederlagen von
Flinten und andern Waffen entdeckt . Es herrscht in Pa¬
ris nur eine Stimme über diese neue Angelegenheit ; es
gibt zu Paris eine große Menge Wahnsinniger . Diese
Leute , welche das Laster und die Jmmoralität aus allen
Poren schwitzen , die Nichts zu verlierenhaben , undAlles
zu gewinnen hoffen ( wenigstens bilden sie sich es ein ) , wer¬

den sich zu allen Mitteln bereit stellen , welche die Par¬tei , die sie besoldet , verlangen wird .— Zn den Gefängnissen der Conciergerie wären unterden in der Straße St . Sebastian verhafteten Individuen
beinahe Unordnungen ausgebrochen ; sie behandelten sich,Einer den Andern , als Spione , und einer unter ihnen ,Namens Bocage , konnte sich nur mit Hülfe der Gefäng -
nißangestellten der Wuth seiner Kameraden entziehen . Bon
diesem Augenblick an glaubte man sie in verschiedene Höfevertheilen zu müssen .

— Wir erfahren so eben , daß der General Alava dem
Könige seine Abberufungsschreiben übergeben , welche er
in Antwort auf seine Weigerung , die Konstitution von
1812 zu beschwören , erhalten . Hr . Marliani ist in Ma¬
drid zum spanischen Gesandten ernannt worden .

— Die Pariser Blätter vom 7 . d. M . verkünden nun
das neue Kabinet in derselben Weise , wie wir es nachder Straßburger telegraphischen Depesche angegeben ha¬ben . Ueber die Besetzung des Kriegsministeriums , des
Handelsministeriums und des Ministeriums der öffentli¬
chen Arbeiten ist noch nichts entschieden . Die sechs nen
ernannten Minister haben am Abende des 6 . ihren Eid in
die Hände des Königs abgelegt .

* Paris, ? . Sept . Der Moniteur hat endlich dir
Sprache gefunden und gibt uns die bereits seit 2 Tagen in
aller Mund befindlichen Namen der neuen Minister . Be¬
sondere Wirkung konnte wie natürlich diese amtliche Mit¬
theilung , ihrer früher » allgemeinen Bekanntschaft wegen ,nicht Hervorbringen ; zudem ist auch , wie ebenfalls welt¬
kundig , von einer eigentlichen Opposition gar keine Rede
mehr , und die um sich greifende Unzufriedenheit schwebt
wohl in der Luft , findet aber keinen würdigen Sprecher .

Graf Montalivet tritt wieder in seine vorige Stelle ;
dasselbe findet bei Hrn . Argout statt . Daraus erfleht
man ganz deutlich , daß das Ministerium vom 22 Febr .blos ein provisorisches war . Jedenfalls ist es ein Glück ,
daß das an 14 Tage andauernde ministerielle Zwischen¬
reich ein Ende genommen hat .

Die Sonntagsverschwörung scheint ohne Spur ver¬
schwunden zu seyn ; die in Verhaft genommenen Indivi¬
duen sind bereits wieder in Freiheit gesetzt . Sie Sache
wird aber immer dunkler und gibt zu vielen Glossen Ver¬
anlassung .

Man erwartet bereits in einigen Tagen eine bedeuten¬
de Veränderung im Regierungssystem , vorzüglich in Be¬
treff der auswärtigen Angelegenheiten . So sollen den
in spanischen Diensten stehenden französischen Offizieren
ihre Grade in dem französischen Heere genommen werden .
Auch ist man auf das Eintreffen des Kammervorstandes
Dupin sehr gespannt ; er soll , als er die ministerielle
Krisis erfuhr , in seinen gewöhnlichen Unmuth ausgebro¬
chen seyn .

Paris , 7 . Sept . Der Moniteur enthält ausser den
Ministerernennungen noch andere kön . Ordonnanzen , und
zwar wird der Graf Montalivet wieder zum verwalten¬
den Generalintendanten der Zivilliste , Baron Fain zum
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Ehren -Generalintendanten derselben ernannt . Letzterer
übernimmt überdies die Geschäfte des ersten Kabinetsse -
kretärs , auch hat ihn der König zum Grad eines Groß¬
offiziers der Ehrenlegion ernannt . Graf Argout , Pair
von Frankreich und Srfinanzminister , ist wieder zum
Gouverneur der französischen Bank , an die Stelle des ent¬
lassenen Barons Davillier , ernannt . Letzterer erhält den
Ehrentitel eines Gouverneurs der französischen Bank . Hr .
Meynadier , Generalsekretär des Ministeriums des öffent¬
lichen Unterrichts , ist zum Präfekten des Departements
von Puy -de- Dome , an die Stelle des entlassenen Hrn .
Defan , ernannt . Da Hr . Montalivet sich auf einige Zeit
entfernen wird , so ist Baron Fain mit der interimistischen
Verwaltung der Zivilliste beauftragt .

— Die Gazette des Tribunaur sagt , sie wisse nicht ,
was Wahres an den tausend Gerüchten über den Grund
der am 4 . d . M . getroffenen ausserordentlichen Sicher -
heitsmaaßregeln sey , allein das könne sie versichern , daß
zahlreiche Verhaftungen statt gefunden hätten .

Es hieß übrigens , die Behörden seyen von einer
Bewegung inKenntniß gesetzt worden , die am Abende
dieses Tages versucht werden sollte ; man erzählte sich,
mehrere Unteroffiziere eines Regiments der Besatzung hät¬
ten an einem Komplotte Theil genommen , dessen Aus¬
bruch auf den 4 . verschoben worden sey . Ferner sprach
man davon , daß an mehreren Orten Feuer gelegt wer¬
den sollte , namentlich im Palais -Royal und der Poltzei -
präfektur .

— Nach Briefen aus Marseille vom 2 . d . M . hat das
Dampfschiff : der Styr , an dessen Bord der Marschall
Clauzel sich zu Port -Vendre nach Algier einschiffte , am
27 . v. M . zu Barcelona angelegt . Hr . Blanchet , der fran¬
zösische Generalkonsul an diesem Orte , hatte eine Un¬
terredung mit dem Marschall . Mina soll in einem hoff¬
nungslosen Zustande sich befinden .

* Toulon , 3 . Sept . Es nimmt den Anschein , daßdie Regierung wirklich im Sinne hat , eine bedeutende
Seemacht im hiesigen Hafen zu vereinigen . Das Geschwa¬
der des Admirals Hugon hat die Bestimmung hieher . Ue-
berdies kommen noch viele andere Fahrzeuge

'
ersten , zwei¬ten und dritten Ranges in unserm Hafen zusammen .

Portugal .
Nach Nachrichten aus Lissabon vom 20 . August war

daselbst die Konstitution von 1820 noch nicht proklamirt ,allein die Gemüther befanden sich auf die Nachricht von
den Madrider Ereignissen in großer Gährung , und man
glaubte , daß fene Verfassung wohl proklamirt werden
dürfte . Noch größer war die Gährung zu Oporto , wo
auf Befehl des Ministeriums die Bataillone der freiwilli¬
gen Nmionalgarde sofort aufgelöst wurden , obwohl die
eigentliche Naiivnalgarde jnoch nicht reorganisirt war .
Mehrere Freiwillige weigerten sich, ihre Waffen abzulie¬fern . Das 18te Infanterie - und 2te Artillerieregiment
sind wegen Löknungsrückstandes unzufriedeu .

Ein trauriges Bild von dem Zustande dieses Landes
entwirft die übrigens - ultraroyalistische Post . Namentlich

schildert sie die mehrmonatlichen Zahlungsrückstände der
öffentlichen Kassen in allen Verwaltungszweigen und dasdaraus entstehende Elend . Sie klagt über die herrschende
Unsicherheit sogar in den nächsten UmgebungenderHaupt -
stadt und über die Unmöglichkeit < die Abgaben zu er¬
heben .

Staatspapkere .
Wien , 3 . Sept . 4proz . Metalliques 100/ ° ; Bank¬aktien 1350 .
Pariser Börse vom 6 . Sept . 5proz . konsol 109Fr . 15 Et . — Zproz . konsol . 80 Fr . 5 Et .

Cours der Staatspapiere in Frankfurt .
Den 8 . Septembers Schluß

"
1 Uhr . ^ pCt . I PH s

'
Gell, .

"

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 163/ .,/ do . do . 4 - — 99 ' /. .,, do . do . 3 — . 74 - ',„ Bankaktien — 1613
fl . 100 Loose bei Roths . 217
Partialloose do . 4 139 '/ , —
fl . 500 do . do . 113 '/,
Betbm . Obligationen 4 98 '/ . —

do . do . 4 ' , 100/ . _
Preußen Staatsschuldjcheine 4 1t3 ' .Obl . b , Roths , k. Franks . 4 — —

d,k >. d - knLnd . äfl . 12 ^ 4 IVO '/ « —
Prämienscheine LI ' /«Baker » Obligationen 4 101 " .Baden Rentenscheine 3 '/. 191 ? .,, fl .50Loose b . Gollu . S . 95

Darmstadt Obligationen ! 3 / IVO '/ .
fl . 50 Loose 62 '/ , - -

Nassau Obligationen b . Roths . 101 / —
Frankfurt Obligationen 4 10t ' . —
Holland Integrale 2 ' . — I 54 ' . .Spanien Aktivschuld 5 - j 28 '

.
Passivschuld 9 '/, !

Polen Lotterieloose Rtl . 65 - ,j —
do . ä fl . ZOO 76 l — ,

Redkgkrt unter Berantwortlkchkett von PH. Macklot.

Einladung
an die Herren Aktionärs des badischen Phöm

'
r .

In Gemäßheit des Art . 7 der Statuten ,wird die diesjährige Generalversammlung der
Feuerversicherungsgesellschaft des bad . Mönch

Dienstag , den 20 . dieses Monats ,
Msrgens 8 Uhr ,im großen Rachhaussaale dahier statt finden .Wir haben demzufolge die Ehre , die Her -

>



2262

ren Aktionärs gedachter Gesellschaft mit der
geziemenden Bitte hierzu einzuladen , sich mög -
uchst zahlreich dabei einzufinden , weil , ausser
der Vorlage der Jahresrechnung , mehrere an¬
dere sehr wichtige Gegenstände zur Berathung
kommen , die nur durch die Zustimmung der
Generalversammlung zum Beschluß erhoben
und zum Vollzug gebracht werden können .

Die rege Theilnahme , welche sich bei der
ersten allgemeinen Versammlung für die neue
vaterländische Anstalt ausgesprochen hat , läßt
für die bevorstehende Sitzung um so weniger
ein geringeres Interesse erwarten , als es ge¬
wiß den Freunden derselben nur höchst will¬
kommen seyn kann , von ihren ersten Resulta¬
ten Kenntniß zu erhalten .

Karlsruhe , den 4 . Sept . 1836 .
Der Verwaltungsrath des badischen Phönix .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

« iBarome - !Thermome -v . « epr. j irr . I ter .
Wind . Witterung

überhaupt .
M 7
N . 3
N . 11

U .k27Z . 8,8L .
U j27Z . 8,VS .
U127Z . 8,3S .

8,7Gr . üb .V
13,3 Gr . übv

7,5 Gr . üb.V

SSW
SW
SW

trüb
trüb
heiter

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 11 . September : Wegen eingetretener Hin¬

dernisse , statt der angekündigten Oper „ die Stum¬
me von Portici « :

Der Templer und die Jüdin ,
große Oper in drei Aufzügen , von Wohibrück ; Mu¬
sik von Marschner .

Niederländische Dampsschifffahrtsgesellschaft nn
Rotterdam — Gütertransport auf dem Rhein .

Die niederländischen Dampfschiffe , welche den Dienst
zwischen Rotterdam , Düsseldorf und Köln versehen , können
in diesem Jahre das Vierfache von dem laden , was frü¬
her beim größten Güterandrang damit versandt wurde .
Die Direktion in Rotterdam sieht sich dadurch veranlaßt ,

einem verehelichen Handelstande eine Ucbercinkunst zum
Transport der Waaren vorzuschlagen , wobei sich die Frach¬
ten weit billiger , als » ach dem Tarif von 1LZ6 stellen
werden .

Die weitere Auskunft ertheilt die Direktion in Rotter¬
dam Und werden die fraglichen Tarife auf der Agentur der
rhein . Gesellschaft in Mannheim auszegeben .

in ILornern .
Dieser neuerfunbene Kaffeesurrog «t , aus reiner Frucht zubs -

reitek , hat vor allen andern im Geschmack und Geruch die meiste
Aehnlichkelt mit dem indischen Kaffee .

Zu drei Taffen bedarf man zwei Lolh , wenn man ihn stark
haben will .

Der Preis ist 8 kr . für das Pfund und zu haben bei
C . A. Fellmeth .

Karlsruhe . ( Kapktaldarlehen . ) Es sind wieder
bei der Unterzeichneten Verwaltung Kapitalien von 150 fl. bis zu
14,000 fl . , gegen doppelten Verlag in Liegenschaften , zu üblichen
Zinsen auszuleihcn . Die Zusagen werden sogleich erfolgen , wenn
die pfandgerichtlichen Bcrlagscheine (Taxationen ) mit empfehlenden
Zeugnissen der betreffenden Bürgermeisterämter über die Verhält¬
nisse der Kapitalsuchenden versehen sind.

Karlsruhe , den 6 . August 1836 .
Großh . vereinigte eräug . Stistungenverwaltung ,

lange Straße Nr . 243 .
Karlsruhe . ( Anerbieten . ) Der Unterzeichnete , kn des¬

sen Familie die Konversation in französischer Sprache geführtwird , nimmt junge Leute unter Aufsicht und in Verpflegung ; auch
gibt er denselben , aus Verlangen , Privatunterricht .

Crenzbaur ,
pensionkrter Hauptmann der Artillerie .

( Diebstahl . ) Am verflossenen
wurden aus einem hiesigen Gast -

10 fl.
5 -

Nr . 19,453 . Bruchsal .
Jahrmarkt , den 30 . v. M . ,
wirthshause

1) ein kattunener Weibermantel von blauem Grund und
röthlichen Streifen , mit einer Kaputze versehen , et¬
was abgewaschen , im Anschlag zu

2 ) ein schwarzes Merino -Fcauenkliid , im Werth von
3 ) ein baumwollenzeugenes , groß gelb karrirtes Frauea -

kleid 3 «
4 ) ein großes eisernes Bügeleisen in runder Form , mit

einem Stahl 8 «
5) ein Regenschirm von röthlichblauem Perkal , tnit ei¬

nem gelden hölzernen Griff L -
entwendet .

Dieses wird zum Behuf der Fahndung auf die entwendeten
Gegenstände und den bis jetzt unbekannten Lhäler öffentlich be¬
kannt gemacht .

Bruchsal , den 3 . S -pt . 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Kuntz .
v -It - Alffermanm

Nr . 12,323 . Sinsheim . ( Diebstahl . ) In der Nacht
vom Samstag , den 3 . , auf Sonntag , den 4 . Sept . , wurden dem
Sägmüller , Jakob Reinig von Sinsheim , hinter seiner Säg¬
mühle 19 Stück neue eichene Faßdauben , jede 4 Schuh lang und
4 bis 5 Zoll breit , nebst einem Bodenstück , im Werth von 6 fl . ,
entwendet .

Das Holz lag 14 Tage vorher im Wasser , und ist dadurch
kenntlich .
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Wir bringen diesen Diebstahl Behufs der Fahndung auf das

Gestohlene, als auf den Dieb zur öffentlichen Kenntniß .
Sinsheim, den 5 . Sept. 1836.

Großherzogliches Bezirksamt .
Fieser ,

vär . Sommer .
Gaggenau . ( Wiederholte Versteigerung . ) Die

Ulrich Rindeschwender '
schen Erben lassen das in diesen Blät¬tern »ub Nr. 189 , 192 und 208 beschriebene , und in Gaggenau

gelegene Haus sammt Garten , in demselben selbst , den 20, Sep¬tember d. I . , Nachmittags 2 Uhr , wiederholt versteigern.
Gaggenau, den 6. Sept . 1836 .
Oberhausen . ( Winterschafweideverpachtung . )

Donnerstag , den 15 . d. M . , Morgens 9 Uhr , wird die Winter¬
schafweide, welche mit 500 bis 400 Stück Hammeln beschlagen wer¬
den kann , auf dein Rathhaus zu Oberhausen (Amts Philippsburg )
öffentlich versteigert. Die Pachtzeit nimmt ihren Anfang auf den
29 . d . M. und endigt sich am 25 . März 1837.

Oberhaujen , den 4. Sept . 1836.
Bürgermeisteramt .

Heiser .
vät . Flory , Rthschrbr.

Karlsruhe . (Versteigerung ausgetragen er alterMäntel .) Künftigen Donnerstag , den 15. d . M. , Nachmittags3 Uhr , werden heim Dragonerregiment Großherzog
54 Stück ausgetrogene Mäntel

gegen baare Zahlung versteigert werden ; wozu sich die Kauflieb¬haber in der Kaserne dahier einstnden wollen.
Karlsruhe , den 8. September 1836 .

Aus Auftrag :
Das Regimentsquartiermeisteramt .

H ammes ,
Regimentsquartirrmeister .

Nr. 254 . Heitersheim . ( Weinverkruf . ) Zn Ge¬
mäßheit höherer Verfügung werden die bei hiesiger Verwaltung
noch gelagerten rein gehaltenen 1835r Gefällweine um den An¬
schlagspreis aus der Hand verkauft , und zwar :

Aus dem herrschaftlichen Keller dahier :
weißes Gewächs ca. 225 Ohm,
rothes do . ca. 6 '/, -- - » - in Kirchhofen:
weißer Wein ca. 215 -- - - - in Pfaffenweiler :
desgleichen ca. 113 -Sodann ohngefähr 20 Pfd . Weinsteinsloßund 12 Pfd . Weinstein»

Dieses bringen wir andurch zur öffentlichen Kenntniß mit demBemerken , daß sich die Kaufliebyaber dahier schriftlich oder münd¬
lich melden wollen.

Heitersheim , den 20. August 1836.
GroßherzogUche Domänenverwaltung .Sonntag .

Nr . 326 . Heitersheim . (Versteigerung . ) In Ge.mäßheit höherer Verfügung werden in dem vormaligen Förster -Hause zu St . Trudpert (Gemeinde Obermünsterthal , BezirksamtsStaufen) folgende Gegenstände dem öffentlichen Verkaufe ausqe-setzt , und zwar :
Am Donnerstag , den 22. Sept. d. I .,

Vormittags 9 Uhr,1) Das Wohngebäude selbst, nebst Zugehör , bestehend aus :a) Einem dreistöckigen, massiv von Stein aufgeführten Wohn«haute, nebst einem Seitenflügel , welche einen Lheil desvormaligen Klostergcbäudes bildete.Die vordere Faxade ist 80 ' lang , 38' breit und 58'
hoch ; der Seitenflügel hat eine Länge von 60 ', Breite 40 '
und Höhe 58 '.

Beide Theile sind mit einander aufs Genaueste verbun¬
den , und unter denselben befinden sich mehrere Gewölbe,welche zum Theil als Keller benutzt worden sind .L) ca . 30 Ruthen Hof mit Waschhaus und Schweinstallung ,theils von Gebäuden , theils mit einer Mauer einge¬
schlossen.

o) Einem bcsondern Oekonomiegebäude, IVO' lang und 24'
breit, von Stein erbaut ; dieses enthält Scheuer , Stal¬
lung und Remise.

Das Ganze hat eine sehr romantische Lage und bietet hinläng¬
lich Raum für eine ausgedehnte Fabrikeinrichtung oder auch Woh¬
nungen für mehrere Familien dar ; diese sämmtiichen Objekte sindangeschlagen zu 3400 fl .

Fremde Steigerer haben sich mit legalen VermögenSzeugnissenaüSzuweisen, und es wird noch bemerkt , daß die Steigerungsbe¬dingungen schon früher bei diesseitiger Verwaltung eingesehen wer¬den können.
Sodann

2) An demselben Lage , Nachmittags 2 Uhr,Fahrnisse gegen baare Zahlung , als :
Eine metallene Lhurmglocke von ca. 1 '/- Zentner , noch ganz

brauchbar ;
mehrere Zentner alte eingebundene Bücher ;
zwei abgängige Rauchmäntel von Seidenstoff ;vier Stück Kirchenaltäre .

Diese .Gegenstände können auch vor dem Steigerungstage, ausAnmelden , bei dem großherzoglichen Pfarramt in St . Trudpert
eingesehcn werden ; was andurch zur öffentlichenKenntniß gebrachtwird .

Heitersheim , den 5 . Sept . 1836 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Sonntag .
Nr. 2781 . Bei Rhe infeld en. ( B au akk ordverst ei»

gerung .) Die Erbauung eines Revistonsschopfs für's Nebenzoll¬amt erster Klaffe zu Säckingen , im Anschlag zu 1775 fl . 4 kr.,und zwar :
873 fl. 44 kr. für Maurer - Arbeit,122 - 12 - - Steinhauer -
560 - 47 - - Aimmermanns -

64 - — - - Schreiner -
114 - 45 - - Schlosser -

39 - 36 - - Glaser -
wird, mit Vorbehalt hoher Genehmigung,

Montag , den 12 . Sept . d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,im Dabwirthshause zu Säckingen an den Wenigstnehmenden durch

Steigerung in Akkord begeben werden, worüber Plan , Überschlagund Bedingungen täglich dahier eingefthen werden können.
Wir bringen solches mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt¬

niß , daß sich die Steigerungsliebhaber mit Zeugnissen über Soli¬
dität auszuweisen haben.

Bei Rheinseldcn , den 25 . August 1836 .
Großherzogliches Hauptzollamt .

Fels , Lumpp ,
H.A.Verwltr. H.A.Kontr.

Bruchsal . ( Weiuvcrsteigerung . ) Unterzeichneteläßt Mittwoch , den 14. September d. I, , Nachmittags 2 Uhr,aus seinem , unweit dem Gasthofe zum Ochsen dahier gelegenen
Patentkeller ,

3 Fuder 1833er Wein -
18 - 1834 -r - und
25 - 1835er -

Bruchsalcr Gewächs , öffentlich versteigern. Proben werden im
Gasthause zum Ochsen abgegeben.

Bruchsal , den 5. Sept . 1836.
Michael Keilbach .

Nr. 9197 . Neckarbischofsheim , (Mundtodterklä -
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rung .) Der Bürger , Adam Brenner von Epfenbach , wird
« egen Verschwendung im ersten Grad für mundtodr erklärt , und
ihm der Bürger , Andreas Greiner von da , als Kurator beige¬
geben , ohne welchen er die im Landrechtsatz 513 bezeichneten
Rechtsgeschäfte nicht rechtsgültig abschließen kann .

Reckarbischofsheim , den 16 . Aug . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Der Amtsverwalter :
Felleisen .

Nr . 22,337 . Mosbach . ( Entmündigung . ) Johann
Georg Schütz von Reckarelz wurde wegen Blödsinns entmündigt ,
und Georg Eckert vop tza als dessen Pfleger bestellt .

Mosbach , den 31 . Aug . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Or . Faukh . ,
vät . Sch uhmann .

Freiburg . ( Entmündigung . ) Der ledige Wilhelm
Daurittel , Sohn des verstorbenen Hofralhs Bauritt el da¬
hier , ist -durch

'
Beschluß vom 15 . Okt . v . I . entmündigt , und

Stadtrath Handelsmann Christian Sautier zum Pfleger dessel¬
ben bestellt worden ; was wir hiemit zur öffentlichen Kenntniß
bringen .

Freiburg , den 2 . Sept . 1836 .
Großhrrzogliches Stadtamt .

Kettennaker .
vät . Zimmermann .

Nr . 15,578 . Freiburg . ( Entmündigung . ) Der le¬
dige Gustav Cuenzer von hier ist durch Beschluß vom heutigen
entmündigt , und Xaver Cuenzer , Aichorienfabrikant dahier ,
zum Pfleger desselben bestellt worden ; was wir hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß bringen .

. Freiburg , den 2 - Sept . 1836 .
Großherzogliches Stadtamt .

Kettennaker .
- - vät . Zimmermann .

Nr . 11,706 . Wiesloch ( Scbulhe . nliquida ti on . ) Ueber
die Berlaffenschasl der in Balzfeld verlebten Jakob Wagner ' s
Wittib haben wir Gant erkannt ., und wird Tagfahrt zum
Rlchtigfiellungs - und WorzugSverssahren auf

Donnerstag , den 29 . Sept ; d . I . ,
Morgens 8 Uhr , anberaumr . Wer nun , aus was immer
für einem Grund , einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , har solchen in genannier Tagfahre , bei Vermeidung de «
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die et .
rv aizcn Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zu »
g

'
clch die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich

der Richtigkeit , als auch wegen de « Vorzugsrechts der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg , oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Massepfleger und ein Gläubigerausscbuß er«
nannr , und sollen/hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin¬
sichtlich der Borgvergleichs , die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Wiesloch , den 5 . Sept . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fader .
vär . Fischer .

Pbilkppsburg . (Schuldenlkquidation .) Gegen die
Verlaffenschaftsmaffe der Wilhelm Oestringer

' s Wittwe zu
Roth wurde Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS - u .
Vorzugsversahren auf

Montag , den 19 . Sept . d. I . ,

Bormittags 8 Uhr ,
in diesseitiger Amtskanzlei angeordnet .

Alle , welche, aus irgend einem Grunde , Ansprüche an die Kaut -
Masse machen wollen , werden aufgefordert , solche in dieser Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , anzumel -
den und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unterpsandsreäste
nachzuweisen .

In dieser Tagfahrt wird ein Massepfleger ernannt und ein
Nachlaßvergleich versucht , und werden in Bezug auf Ernennung
des Maffepflegers die Nichtexscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen .

Philippsburg , den 9 . August 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
vät . Hagen .

A . Nr . 17,504 . Bretten . ( Vorladung . ) Zur B . rlaf -
smschast des im ledigen Stande verstorbenen Karl H offmann
von Menzingen sind oie Kinder seiner verstorbenen Schwester , Ka¬
tharine Margarethe Hoffmann , geehlicht gewesenen Michael
Den gl er , berufen .

Da dieselben aber vor etwa 35 Jahren nach Polen ausgewan¬
dert sind , und deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden sie
und ihre Abkömmlinge zur Anwohnung bei der Verlaffenschafts -
theilung mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie

binnen 3 Monaten
weder selbst erscheinen , noch sich gesetzlich vertreien lassen , die
Erbschaft denjenigen zugetheilt werden würde , welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des ErvanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Bretten , den 27 . August 1836 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Beck .
vär . Welcker ,'

Lheilungskommissär .

Karlsruhe . ( Gläubk gera u ffor d erun n g . ) Wer
an den Vermögensnachlaß des kürzlich verstorbenen CaffetirrS'
Süpfle eine rechtliche Ansprache zu machen hat , wird hierdurch

j aufgesordert , dieselbe
^ binnen 14 Tagen
j bei diesseitiger Stelle einzurcichen , ansonst bei der Dermögensver »
! theilung keine Rücksicht auf sie genommen werden kann .' Karlsruhe , den 7 . Sept . 1836 . '

Großherzogliches Sta ' tamtsrevistrat .
Kerler .

Nr . 12,556 . Rastatt . (Verschollenheitserklärung . )
Nachdem sich Sirtus Berger auf die Aufforderung vom 16 .
Juli 1835 nicht gemeldet , so wird derselbe hiermit für verschollen
erklärt und sein Vermögen an die nächsten Verwandten , gegen
Kaution , in fürsorglichen Besitz übergeben .'

Rastatt , den 18 . Juli 1836 .
Großherzogliches Oberamk .

S ch a a ff.

Apothekeverkauf .
In einer sehr bedeutenden und gewerbsamcn Kreisstadt Wür -

tembergs ist eine , auf dem besten Platze gelegene , gut eingerichtete ,
frequente Apotheke zu verkaufen . Nähere Auskunft ertheilr , un¬
ter portofreien Anfragen ,

Friedrich Bas s ermann (n Mannheim .

(Mit einer Beilage .)

Verleger und Drucker : PH . Macklot .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

